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. Der Ministerrat
Lise lebte Drohiiiote tlioiiirareis halte die selbstverständ-

lich- Rang-e. das; sith dass- deutsche dlieithsstabiiielt sofort
damit beschäftigte Einen Beschilitsik ttiiiiite man natürlich
niet): fassen da sa alles davon abhängt, wass- am si. August
Pomcasrö nuteriiehtneii wird. Er erwartet biss- dahin ein-e
Antwort Aber er diirfte dies vergeblich tun, da es zweck-
im! ist, ihm noch einmal die Unmöglichkeit der vollen
Zahlung zu attesiieren Dassi man aber itichitsdestoioeniger
die-. Lage til-J außerordentlich eriift ansieht, dafiir biirgt das
Verhalten dec- )lieicti6tiiiizlers.«s.

Dieser hatte am Mittitioiti in der Reichstaiizlei die
‚Eviihrer aller Parteien mit Ausnahme der Komntuitistien

lUIk sich versammelt, uin sit-h iiber die gesvanute innere nnD
linseere Lag-e zu besprechen Man hatte ess- diesmal fsiitt
richtig besunden auch die Dentsttsiiatioiialeii einzuladen,
die in der Beurteilung der Lage der gleichen Ansicht wie
Die anderen waren Fsrs iiialsiit an die Zeit-en nach- der
Schlund-i bei Ätna, wo die Bürgerschaft Berlin-X daran er-
mahnt werden muß-te, das-, Ruhe die erst-e Viirgserpislitht ist-
wenn man ietzt amtlich bekannt gibt, haßt die Situation die
ruhig-e Entsthlossenhseit der Regierung und dies ganzen
Volkes erfordert

Inzwischen hat dass Verhalten istoiineartås weiter seine
Wirkung getan Wenn ec- uuserer Regierung bis setzt
biet-leicht und: möglich war. iiioiiatlich wenigstens die halbe
Million Pfund fiir die Alist-gli-it·hs·.««ssot«deriiiigen zu zahlen,
so Dürfte diese Hoffnung inzwischen geschwunden sein Der
Tollar hat den Stand non ROO .M i.·ib·-erscl·iritteii, und „man
fann damit rechnen daß- er in der nächsten Zeit einen
noch höheren Ist-and erreicht. Die Ebene ist immer sthieser
geworden und die Mark hat ein immer schnelleres Tempo
nach unten eiitgkesthlageit Wenngleiehsptvir iixoth nicht ganz
die österrtiiehsisitiien knistiiiide haben, so ist Doch, wie die
Altarstlagie zeigt, bereits ein-e gewisse Aehnlichkeit eingetreten,
indem die harrt auf dein internationalen Markte wertlsos ge-
worden ist. Vor einigen Tjageu liess, die tsttiethu slottisatisihc
Regierung die Mart siir ein minDermeriiaeG ;;al«i,ltiiig«:ss
iiiittel ertlliren Dass war ein nicht mis;.,3iitiers"teheiidse—:«
;3e—iehen Jetzt ist sie wertlos. Jiu Juni-tu ist iiatsiirlith
ihre Ksaitftrast noch etwas höher. Aber wann wird der
;-;eitbunlt eintreten, wo- sie auch hier niemand mehr haben
tritt-li- Wenn es; so weiter geht, Dann diirite er bit-til mehr
allziisern sein Dann wäre der völlige Etaatstaiiterott
mit {einen tiiiheiinlicheii Folget-i Da.

lieber das-, wag- er tnii will, hiillt sich Poiiieare iisotb
immer in ächzt-eigen Veruiiitlich zur Beruhigung Eng-
land-.- wird ietzt bot-i Paris daraus aufmerksam gemacht,
das-» man an andere Zaultitiiieist iilss an Dir Besetiung
weiterer deiitstlier titelsnetstcile denkt Dadurih wird die
Sache allerdings iiiiiil klarer. Mai-i töniite an D'e Be
sehlagnabuiie der deutschen tsiiittsabeii in I(i—tiiil"t«eii«h Heulen
Aber in Frankreich weis; man das; dann jeder Verkehr
mit Deutschland aufhört und man in ;·’,utkiinft nich-l einmal
mehr die Ausfithrsirozente erlisiilt Ebenso diirfte die Ve
srhlasgnalzsnte der (’‚Dllr im besetzten tsszlebiet nur einen ein-
maligen Erfolg haben Angesicht-.- der geschaffenen Lage
stehen die Londoiier Besprechungen vor einem nnlösbareu
Probletn Bisher sioitnte man immer noch aus eine inter-
nationale Anleihe ritt-litten Asber unter den gegebenen
Verhältnissen Dürfte. kein Mensch mehr dazu gewillt sein
Unser-e Minister haben ihre sitt-bereit Zargen, aber tiiaii
kann annehmen, daß. auch die Leiter unserer Gegner mit
Entsetzen den Zeherbeiilfsausen leben, deti sie ausk- der dient--
sehen Wirtschaft bereits- gematbt haben nnD bald wohl auch
aus der etirorsiiischen main-en werden i

Teuhthesz Neu-h
+ Die Reichstcgicrmig und die Parteien.

Nach auitlicher Vetauutgabe faiid arti IJiittwioih in
der ReiChleaiizlei eine Vespreclkuiig dec- dikeichokauzlers mit
den Jraltiseneifiihrerii der Flsoalitionsznarteieii, der Deutschen
Volkspartei der Deiitschuatiionaleii und der Unabhäiigsigen
über die politische Lage statt. Jii der Aussprache stiisuinten
Die Parteisiiihrer mit der Iliegieruiig darin völlig überein
daß- die ges-spannte innere und aiieitiiirtige Lag-e des Reiche-Z
Die ruhige Gitschlossenheit der Iliegiernng nnD des ganzen
Volkes erfordert «

Wie der »Tag-« erfahrt, soll die Isiegieriing in Anbe-
tracht des tat-astrorihalen :lli’artstnrzeg sich veranlasst geschickt
haben Den Detitseiiaiilauf fiir die Nennratisoiicjsleistiiiigeu ein«-
zustellen Zelt-on auc- dieseui Umstande geh-e hervor-, wie irrt-
gebeut-r iihitiierig die augenbliclliche Lage sci. Mir Die
Reparntionslesistiiitgen stehe im Augenblick-e nur eine geringe

Devisenmenge zur Verfiigung '

+ Empsänge beim Reichspräsidentcii.
Der dsieithsspräsident empfing am Illiiltwoch im Beiseiii

dies Neichsglanzlers in seiner Eigenschaft als Atisiieiiininifter
den bemllmiirlntaten Vertreter und Votsihafter der riissisclseii
Regierung slrcsttiisztu zut- «C·iiigegeniialsme seines Beglausp
bigtiiigeschreibeut-« Voitrliaster ilrestiiitsli ssiithrte in seiner
Anspruch-e unter Hinweis aus den Vertrag »von Rapallo

aus, das-« die Askiedrrhrrsttsllistig der it«l·-«ll2iet«eii regen .i;itiiidelsk«s
bezieliiiugeu im Interesse De»? itiirlschnftlsiheii «)liisliiii.ies:s
beider Minder iitiiittelliij·.s risiiielllr Als tllrileter Ztclsrlll ani
Mk jagen» ter Milderung der beiderseilsgcn itiirlschtistist-lieu

Interessen itiiite bei I‘lbld'nnil ein-ei- ijmiidclgiuetiragt-S
glbiirhen Tennrl'lauh nnD siliisjlaiid nnD Den ihm tierbsiiiideleti.

Repubtsicii ttiiiiuscheiistvertx Der Nettltsptiilideul betonte  

in seiner Litwideritng dass aufrichtige Vestsrebien Der deut
siheii ?li’egi-et«iiiig, den wirtsthiaftlitheii Ausbau der beiden
Land-er iiacls Kräften zu fördern Jii diesen Bestrebungen
die beiderseitigeu ttiirtsihaflliiheii Vesichuugcu zu festigen
löiiiie kliiisksland der tinterstkishuiig der deiiistheu Itiegierting

version-it iein Dis sei aber iiotitic-iidi,s, hierbei die in Deutsch
laud herrschenden Wirtsusaftdtierhtillniisc zu bet·i"ictsit«htigeu

Weiterhiii empfing der klieictiepriisidenl iiotli den beriici
itischei l-)5esaiidteii Dr· Minima, der ein zjiandsrhtseid-en dei-
neruaiiistheii kliriisidrnteii iilierreit1i1e, worin dieser iriiieii
Dank iiir die Teiliiahtiie Deutschland-:- an bei riiitnderisatir
sei-er Perudss zum Ausdruck bringt singt-sich tieralistlfiiedsii.
sich der lsdlesandte iiiis’)lii"lasi« seiner Virsctiniig nach London

4- Reine »Stil«-lage des St-iitogct·iilitelstises««.
Unter dieser Uebersthrisl driictte die Berliner ,,:)loti

Fahne« eine illieldniig Des; ,,.Leis»;iger Titgebliiites3« ab,
uisoiiaih die fsiir Den 10. August nur dein Zliiritssgcrischtsgsbot
zum thsiirze der Jliesisublil angelegte Verhandlung nicht statt
lind-en werde. Dass ,,Leitiziger Blatt-« behiiiii.itete, die
Fögerting sei dadurch verursacht dass» tin-J Iltiiitiitbt
sinnt-til iiiösglicherweise in der (’‚nlanimeiner-inna Des Etaitiis

lisofes noch eine Aeiideriiug eintreten wert-it -—-

Wie hierzu W. T V-. iii-i-tte-ilt, entbehrt Diele Velntntrtiing
Eaber Begründung Die Verzögerniig desj- ;·3nsaininentrsitts
ies Zitaatsgeriihtshoses erkläre sich vielmehr dadurch, daß
noch uiiht alle Antworten der «siet«föiilirlstesteii vorliegen
an die sieh die Regierung mit Der Bitte um liebernalnne
eine-S Richter-Postens am Staates-geruht-sinds gewandt hat.

+ Die Antwort des Grafen Lerchenfeld. «
TDer baherische Ministerial hat in engster Fühlung-—

nahm-e mit den Regierungs-paereien am Miniman) die Ant-
Dort, Die Graf Leritsieusseld im Namen der baiserischieii
Staatsregierung aus den Brief dess- dsieichsjspriisideiiten (Ebert
zu geben gedenkt, sertiggestellt Der Brief sollte noch Mitt-
woch-abend Von Mist-neben nach Berlin abgehen und im
Lauf-e dei« Doniieriztaigs vsoin batserifihen Gesandten ‘Er. von
Preise-r dein klieichcsbriisideuteii litt-erreicht werden

;3u"r Sachlage schreibt der »Warst-. Kurier-E »Die
21antr-reaiernna weist die klliehrheit des Landtages- und die
iiberwiiltigende klitelsrhseit des batserischeii Volke-Z hinter sich,
wenn sie mit Entschlflosssetiheit und Festigsfeil eine Lösung
des Ztreitsalletrs anstrebt, durch Die besser, als es bist-her ge
sthah dass kliechtsksgebiet dei- Reiches-· und die Flieehtsgebiete der
Länder voneinander abgegreuzt werden Ess- laiiii sich uitht
iiiii irgendeinen Koiiiprioniiszs mit der Blieichssregierungshaiiss
deln sondern nur um eine iiiotitiensdsige Slliirnna des deuts-
stheii Versassiiiigsklebeiic»«

Der »Bei-linke Lokal-Aiizciger« protcftiert.
Wegen dast- Verbot dek- ,,L-ofal--’-;).luztssiger—3« bat ein

.—«l!-"Us«.e.r Teil der Presse, darunter attih Organe der ERes
gieriinggtiarleieii Stellung geiroiiiuien Das von der ils-ais
reget betroffene Vlatl selbst hat sofort nach Bekannt-
werden der 9.1i’-iiszuabsi-neu Zitiiitte eingeleitet, um Die Auf
liebliiig det- Verbotes zu erlangen, nnD zwar mit der
Begi«iiiidiiiits- das; es sicb in dem aistgezogenen Artikel
nicht um eine eigene Ztellungusaliiuie des ,,Verliiier
Lokal-Anz-eigerts« handle, sondern um Die Wiedergabe von
Aeußeriiugen toiiiiuunistischer “blätter, denen die Mitteilung
iiber die lssliiheiinsitiung des Altioiisauszschinssecs der Un-
alils-i«itigigcti und der Kotniniinisten im Berliner (Siewert:
imairiähaucä Dnrrlr Den „‘b'anr. S‘inr.” entnommen war.
Wenn allb von einer Heratntiiirdignug der repiiblitanifchseii
Ztiialeitirm gesprochen werde, so treffe dieser Vorwurf
allenfalls die ioiiiiiiunisiiiiitusz Presse, tiichit aber den

»Es-citol--’Jliizeiget««, der durch die ganz-e Art der Aufiiiaihiiiig
desss Artilelcs deutlich zu erteiiisien gegeben habe, dass es
iiili nin aitcs tomiiiunististheti Vliittcru iibertioiiiinerie sAeitsZe
iliiiigen handele, nich-l aber um eine eigene Stelluninithttii".

+ Die Erweiterung der Regieriiitgskoaltiion
in Bauern. _

Die Verhandlungen liber die Otrttieiterttug der neuli-
titsu in Bauern durch Licreiiiiialnne der Elliittcloartei haben
am Mittwoch insoweit eine stliiriiug erfahren, als der
lianerischie Bauernbund "entgegen einem Beschluß Vom
Tage vorher sich nunmehr damit einverstanden erklärt
hat, dass auch die ibiittrltiaxtei noch- nur Laiidtaggschlnß
in die kliegieriiiig eintritt-. Die ”lil‘l‘hanDlnngmi mit Der
iliiitteltiartei schweben zurzeit noch »

Anstand
Its-as plant Ptiiiieartä für Den 5. August ?

lieber dir «Jlltsi·i«tstrli ‘ibini‘ari'nö fisr den .««)· August ignsit
die Welt noch tiiillixg im Diiiuleln Dac- ist« wohl ein Grund
mehr siir die Aiiiiahiiue Dali. es? sith um eine ganz eilig-gesuchte
Letiselei handeln wird. Wir siibrigeiie das Vorgehen
slisrsiiiearifksz eine iS‘iaenniiirlnial'eil ohnegleittusii in, so ist« »Dij
ganz besondein die ganz itiillliirliche Festsetzung D92
»i. Aug-list als Termiii siir etwaige ZE-anftioneii· Selbst weint
Deutschland leiii Illiortilsoriiiiu bseitiilligt wird, lsiitle es neue
Links-hingen erst am l.-’i. August zu leisten nnD erst wenn
dieser Teriusii iiithi eiiigelsalleii its-iirde, könnten mit Ein--
williguiig aller Allisierieii :lIias«:,regelii ergriffen itierden
Sollt-e als-o Ptiiiiearö til-Z Beauftragter der französischen

lsbttosisitiaiiz nnD tstirsosiiiidiistriie am .3. August zii bit-wall-
iiiaizregelu greifen so its-tilde er in ,‘ylur‘iifli‘lll’l‘ ‚binnen: im
lliiretlil sein Wie übrigen»? Der „'‚S‘lltlfaniiqeanl" wissen
will, soll Poiiicarts bei den in feiner Note ijsgsxs die Frage
der Aiidgleiitsszitlsliiiigeii aiigedroltten ;’‚inangsmanmalnnen

km dil« VCIWMEMWNW N‘F Vrllbests einiger deutsch-er litt-on
industrieller im besetzten rliheinlanid oder auch an Die Ve«

ul‘ .
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sthlagiiuhsine dess- Besitz-es deutsch-er Ztaatksiaugehöriger ge-
dacht haben die gsegeititiiirtig in Elsas«It Both-ringen wohnen
Hierzu könnten rioliieiliche J!) Vesetzunggniasziuahinen im
Isiiibrgebiet stimmen Weiter berlautel in iiiiterrichleten
Pariser Kreisen, dasj Vstisiiirare die Aiiszitieisuiig bion 80000
Deutschen unt-s b‘liais.Einbringen, Die Besclilagiiahint- ihrer
tjdiiiter zugunsten dess— irantösisrheii klagte-L die Ausschlag-
ualstne aller tsiiiier der reitbcn Kaufleute im links-scheints-
soheii itzt-biet und in den Ztiidten Dsiisseldors Ruhriort und
Duistura beabsichtigt-.

+ Der neue politische Niiiiisterpräsidenu ·
Lstiitian Auswat stammt tin-is Osttiieezitn Er ist

ssrosesior Der Vatteriolvgie und Tierheilftiiide an der
Jagelloiiisiheu lliiitiersitiit iu Kratan Ist-arti Beendigung
seiner Studien an Der nreDig,ini.-irhen Fakultät in Krakau
begab er sich nach Its-sen nnD “arisfa, wo er einige Jtiihtre 'Dofß
Studium der Vatieriologie betrieb Nach seiner Radst-
tehr habilitierte er sitti in Sl‘rafan. stiii Jahre 1914 wurde
ei· zum ViFeutiisideiiteii. der Etiidi derartin geitiiihlt. Witle
reiid desss Kriege-J war er Verwalter der (imirale. fiir
die Wiederaufrichiiiiig tszalisieusrx Jan Jahre ll-)2l wurde
er zum Retter der lliiitiersiilit gewählt, ists-z ebenfalls
:Iiowal oeröfsentliibte bie- lebt its Werke über Batteriologie
itiid Tiertieiltuiide in tioluisrlitr, statuziisisiihier und deut-
srlser Zittatth -«—« ,,.iliirser Warszatttdli« schreibt, die
Liste der Kabiueitsssiiiitglieder errege bei den Parteien der
Ilieiliicu eine völlige t5«iiti.i«iiisi«li-iiiig. Auch ,,(-8)az-eta Po-
rauna” meint, im nationalen Lager töiitic man zur Ne-
tiieriiiig lciii Vertrauen haben. ‘Jlniaerbent wird in. Den
Blättern der Titecbteii ein Aufrus sit o r f a n l n Z vers-«-
tiiteiittichi, in dein dieser eine Darstellung seine-Z Kon-
ililteirs iiiit dein Ztiitiicschsei klibt und zsii einer Entscheidung
im ‚nanrni um dass Recht bei den Wahlen aufrusst

+ Das neue italienische Niiiiisteriimu
Miiiislerririisideiit Isaria hat eine Erklärung tierösseittg

lii·ht«, in Der er sagt, die Leitung der rli‘eaiernna sei ihm
titiii neuem in einem Augenblick anvertraut unirden da
Lstiiiizileit aller in Dem festen Vorsatz, nur dem Lande treu
m dienen mehr til-:- ie erforderlich sei. Unruhen gegeus den
inneren Frieden tioii itselrher Partei sie auch ausgingen,
stellten einen Angriff auf dass Wohl der rtiatisou Dar. Der
Ztaat iiiiisse Vertrauen haben zu der ;31isaiiiiiiemirbeit
aller Kruste nnD zu der Veraulwortlirhteit derjenigen, Die
ihn uiii Dem scsten Willen regierteu, lslereihligkeit gegen

all-e zu litt-en lieber den von den «?-stiziiilistesii ausgezettelten
Gieueralstreit wird gemeldet, daß- Der Zitreii naiti den
IJieldunigen ang- Den Protisitizeii zwar- iibserall iiitiish anDanere,
aber die iisseiillicheu Betriebe seien überall in Tätigkeit
Die Eiseiibahiiziige verkehren sahrpslauiiiaszag lieberall
herrscht kliuhe Nur in Sah o iia itisurde ein Faszist bioii
einein lliibieiaiiuten ersthosssen Weiter gab es Hittiisiheisp
stille in Lin o r ii b, wo ein Faszist mrmnnDel wurde und
daraus zwei De»: Attentatsss Verdiichtige von den Isaszisten
aus Rathe getötet wurden Bei A n e o n a entgleiste ein
Eisenbahnzug infolge absichtlich-er Vesihlidigung deck- cis-leises
diirils Streifende Eine Person wurde getötet, zwei der-
ttiiiiidxet sen Bologna beschloß Die Arbeiterschaft, den
Streif zu liieeiidigsen «

Rath einer weiteren. Meldung aus«-«v Ilion-i reiste-n der
JJiiiiister des Aet.is3.et«ii Sthaiizer und der Schatzinsinister
Patsat««iirts. iiaih London ab. um dort an den Isiepat«atioiis-
Verhandlungen teilzunelnnen

+ Große Aufregung in Konstantinopeb ‚.
Trotz des energischen Eingreifens- Der Alliierteu ist

die Aufregung in Kloustaniinopel seht Noli-» Die Be
tiölteruiig der europiiifthen Kiistse vers-untre am dass- asia--
lisctie llser hiuiibcr zsii gelang-eli, in dass die viiiteitalliterte
Polizei die Verbindung zillsstlsrfl Den beiden stilan llllll‘l”

iageu mußte Nathriiliitsen ach Tsthataldsits a zufolge
kommt ec- liigliikh zu Zihariisiiitzelii zitiisihieu Der iiiri‘iichrn
Gendarnierie und igiistlisisiitsseii Viortitisten les tierwiindete

Txiirten wurden nach "Tsicls-ittltildsi«lsti gebracht Trotz Des?

Verbotes der alliierten Truubeii wandert die Bevölkerung

in der tisäegeudvoii Fideiistautiuopel aus-. Auc- der Gegend

von Kiirfalii wird ein Gretiszgwisiheiisall »kl1(«»iiteldel.

Eine Abteilung griettsiisichier sicvalleristeit iiberichritt Die

lsslreiizlinie nnD geriet mit tiirkisttier listendariiierse iii«e·iii

Iesiiergescchix Unter Hliiviieklassimg dreier fHioier und eines-«

Vnsrwiindetcii zogen sith die litt-lecken lebet die Grenze ziiritck

Weiter drangen zwei griechifrtsr Jud-allerlei und Fusan-

lerietiairouillissii in die neutrale Zone ein, nm sie sich in

einein Vaiierngtti, sittl) Meter ooii der (-s,’)reuz-li·iiie »ein-seini,

festsetzte-n Die Einsatuiiienztelssittig der grieciliziitten

Tisikppeii in Listisbrazieii dauert an Ce- werden iiiittzariithe

Vorbereitungen zu Wasser nnD zu Lande getrosieii, iirii

jede-m Vordriiigen der (-.V)-riecl.ieii isber die (-h-reii·i-ltiiic Wider--

stand zu leisten .. . ..
Die ‚halle Psiorte iiziergab den alliierteii Nioiiiiitsiistioneri

eine stirtiiestiitite gegen die Htollamierutig der «:’liitono-ttiie

mm Zsiittsrua
, , e »O . v

Kleine politische Nachrichten
+ Frau Mimm Eimer Osu {in Der Nacht vom 2. zum

:‘._ August starb in Berlin die bekannte Führerin der Frauen-
beitiegiing und Poliiiterin Frau Minna C a tier. Sie war

lleboreii lt541 in Frelsesstklkl lOstPlklngstzi Alt-s TUWNT MS Nr
nach Pfarrer-I Schmi-

4.— Wieder einmal eine Sehwknd.lnoldnug. Die .,Tiiiies«
brndne „m. Berlin die Mitteilung eines ans Nitsiland zurück-
selommeiien Reiseiideit, daß die ‚‘v l o i r e Zo w s e t r u i; l a n D
Durch Martin)? reorganisiert worden sei, und daß Deutschland

 



hierzu Munition und Ausriistungsisgegenstände geliefert habe

2‘t‘lbffvt‘l‘fta'ublirtt beruht Die Behauptung auf Ziluvindel
Strafverfolgtmg Gandorfers. Der Geschäftsordnungss

ausschuß des batterischeu Landtages hat mit Slliehrheit bsiihloifen
die Strafberfolguug des Abgeordneten Gandorfer wegen Mein-

eiDes zu geuelnutgen. hanDelt sieh bekanntlich ititi eint
;;t"tigettittt«:4fage, die Gattdorfer in eittettt Strafrechtstrozeß ge
macht hat.

Entlassung des Landrats in PreußischsEylau. Nach-
dem Demokraten und Stozialdemioslsraten im Kreistag von Preu-
stifclkEhlau vor kurzem einen älliißtrauenssantrag gegen den
Landrat dliappert angenommen hatten, wird letzt bekannt, daß
die Entlassung des Laudrats verfügt ist.

Einfuhrfperre in Oesterretch. Wie die Wiener Abend-
blätter berichten, beabsichtigt Die österreichische fliegterlluxl t‘im
weitgehende D r o fse l u n g der gesamten Ei n i u l; r uni- eint-
Verschärfung der bisherigen Devisetiot«dtiiitii·.i. Die Elfter-
reichische Industrie sei mit kltohisttosfeu aller Art oerfehen und
lötme daher eine Einfuhsrsperre voti acht wollten ertragen Wäh-
retid dieser Zeit sollen ausschließlich Mehl, Fette- unD Kohlen
eittgeführt werden«

+ Neue Tagung des Vankierausschusses. Der Partiei
ikorresplondent des ,,Dai"lh Telegraplth schreibt: Verinutlich werde
der Ba nkie r a usfchu f; eingeladen wer-Den, innerhalb der
nächsten Woche zusammeankosnismen um Die Bedingungen fiit
eine deutsche Wiederausbains usnd Hierinrationsanleiln‘ erneut zu
erwägen

Aus dem englischen Unterhaus ausgeschlossen Dass
englische Unterhaus beschloß den illusschlnß des wegen allerlei
schmutziger Geschäfte zu sieben Jahren zsstvangsarbeit verurteilten
Honorable Horatio Bottonileh, Herausgeber der Zeitschrift
„Sohn Bull«, die an Deutschenhaß während des Krieges alle
anderett sBreffeergeugniffe Der Welt übertraf.

+ Die Einfuhrzölle auf deutsche Stoffhandschuhe in
England. Jm Unterbaufe kam dieser Tage der Antrag deti
Handels-asnttes gegen Beseitigung Der Einfuhrziöllfle vott ZZIJJ Prsos
ent aus deutsche Sitoffhiarndschuhe nnd andere Artikel zur Er
ärtcrung Nachdem Asqttith gegen nnd Bonat- Laxw für den
Regierungsantrag gesprochen hatten, erklärten sich llIZ Ab-
geordnete für und 277 "s)l;bgseosrdttete gegen Beseitigung der
Steuer Die Regierungstnehrhieit betrug somit 164 Stimmen

+ Zum Sturz der deutschen Mark. ,,Evening Stanbarb’,
schreibt: Der neue alarmierende Sturz der deutschen Mark in
Blond-on auf 3450 Je »für ein Pfund Sterling ist-« eine Folge der
französischen Androhung von Zwangsmaßnahmen Später er-
reichte die Mark einen weiteren Tiefstand von 355().

+ Wiedereröffuuug des chinesischen Parlaments.
Nach einer Havasmeldung aus Peking ist das chinesifche Parla-
ment, dessen Beratuttgen mehrere Jahre ausgesetzt hatten, am
30. Juli wieder zusammengetreten Jm Abgeordnetenhause
bezeichnete der Vorsitzende es als eine der wichtigsten Aufgaben,
eine Verfassung aufzustellen Das Parlament hat sich Darauf
vertagt.

se

Rund um Berlin.
"« + Der Vizeadmiral Dominik, zur Verfügung des
Ehiefs der Marineleitunng ist auf sein Gefuch unter Be-
willigung der ges etzlichen Verfiorgung aus dem Marinedsienst
ausgeschieden. Der Kontreadmiral Püllen Befehlshaber
der Sseesftsreitkräfte der N·ordsfe-e, ist zum Vizeadmiral, der
Kapitätt zur Sie-e Raeder (Eri«ch), Jnspektor des Bildungs-
wesens der Mariae, zumL Kontreadmiral befördert worden

Die ,,Deutfchc Allgemeine Zeitung« verkauft? Wie
die „gängiger Abenidpsof « aus Berlin erfährt, habe Stinnes
Den schon seit einiger Zeit beabsichtigten Verkan der »D.
A. Z.« vollzogen Staufer sei ein Herr Schntidt-Jüttger in
Hamburg, der ein auch für- heutige Verhältnisse recht
bedeutendes Vermögen besitze.

Die Aufklärung der Geldbriefträgermordc. Ueber
die Verhaftung des früheren Buchhalters Wilhelm
Blum-e in Dresden, Der bekanntlich gestattdsisg ist, zwei
Berliner Geldbrisefträger ertttgordset zu haben, wird-, der
,,Tägl. Rdfch.« noch mitgeteilt, daßi Blume bei dem Versuche,
wieder einen Geldbriefträger in die Falle zu locken fest-
genommen wurde. Der Verbrechin hatte in Dresden eine
Nachnahtnxesendung an einen Mieter des Hauses Töpfer
ftraßte 3 gerichtet ttnd lauert-e dient Geldbriefträger attf den
Hausflur auf. Um die Aufmerksamkeit des Geldsbricfträgers
asbztilietiken hatte er fünf Zehinmarkscheinsc auf die Treppe
verftrettt. Eitte Frau aus Dem. Hause beobachtete jedoch
fein Treiben ttttd so gelang es, den Berbrecher festxzunehnten
bevor er seinen Plan ausführen konnte Blum-e konnte
noch nicht ttach Berlin gebracht werben, weil er bei feiner
Verhaftuttg itt Dresden von dem empörten Publikum so
erheblich verletzt wurde, daß er zunächst einem Kranken-—-
hause überwiesen werden mufne. Er lebte in Dresden unter
Dem? Namen eines Schriftstellers Ernst Milers und ist der
Berliner Kriminalpolizei schon lange bekannt.

Einheitlichc Polizeistundc für die Provinz Branden-
burg. An Stelle der bisherigen verschiedenen Polizeistundett hat
Der Oberpsräfidettt für den Umfang der Provinz Branden-
burg eine Polizeivserordnung erlassen, wonach Bergntügungs-
parks, sogenannte Nutnntelplätze um 10 Uhr abends zu
schließen sind. .

SICH-it

 

 

'auf die Verwendbarkeit der freilebenden Fadenwürtner

Berliner Schlachtviehmarkt. Auf Dem B e rl itt e r
S eh la eh t v i e h m a r kt standen am 2. August zum Verlau-;
loilti Stück kliindetz 1280 Stück Kälber, 2823 Stück Schafe. 4186 Stück
Schweine und l.·)6 ausländische Schweine Gezahlt tvttrden je Pfund
Leltendgewicht iiir Rinder lt),00—.'38,00 M» für Kälber 38,00—— »So-m
Mark, für Schafe l9,00 —- 43,00 am. und-für Schweine tit5,00«-—74,0() im,

Auf betn Magerviehhof in Berlin- Friedrichs-
fe l d e waren aufgetrieben: 1509 Stück Ferkel, 237 Stück Schweine.
Gbandelt wurdeti nach Gewicht Ferkel mit 85,00-—95-00 M. und
größere Schweine mit 60—-66 M. je Pfund Lebendgetvicht.

Aus dem Neuhe-
Streit Der kaufmännischen Angestellten in Frank-

furt a. 2m. Die kaufmännischen Angestellten von Frankfurt
traten wegen Gehaltsforderuttgen Donnerstag früh in den
Streit", nach-dem sichs 90 Prozent der Angestellten für Den
«Ausstand erklärt hatten

Neue Preise fur Zveittiugsdruckpapicn Wie Der Vet-
band der IDrnekpttpterfabrikanteu in Berlin mitteilt, stellt
ish- der Preis fnr ;-;eitungsdrtulpapier ab l. Augustt attf
«- ip fur das Kilo, D. h. tun etwa :-.'—3-«.i, Prozent höher als
im 551.”!- Mit Dem Vlirrinstttreiss hat das Papier das Mino-ert-
dretßtgfache des Borstiegspreises erreicht g

Winter- Bodktt ttttd Luft
in zoobiologischer Beurteilung

3 Auffätze voti sD‘rof. Dr. J. Wilhelttti.

Nachstehender Aufsatz ist dein Auguslheft der „Sibirfifcheu
‘Jtaturheilbewegung". Verlag Ernsi Dodect, Bioitan ent-
noitittiett und dürfte wegen Des »Wer-tax der SJJiiiIIaltfuhr“
utid der Feststellung bes Zustandeit der Leiche des ans-
gesundenen Feldhüters besonders interessieren.

2. Boden
Die Beurteilung der festen Stoffe betrifft in erster

Linie den Boden, aber auch alle feine belebten Erzeugnisse
ttttd die atts diesen hergeftellteti Kunstprodttth kttrznm also
die Zusammensetzung des Bodens aus Gestein titid Erzen

 

 
ufw·, die tierischen ttnd pflanzlichen Produkte, Natur- und
Kuttstdüttger, Müll, Kadaoer- ttttd Leichenzerfetznng, sowie
wirtschaftliche unD gefuubheitlirhe Sehtibliuge, Die firh
im unb am Bodett vorfinden

Nebett den gut entwickelten chemischen physikalischen
uttd mechattischett Verfahren der Beurteilung fester Stoffe
sitid itt biologischer Hinsicht zuttächst die Ergebnisse der
Paläontologie, insbesondere der Paläozoologie zu nennen,
welche schon lange zttr («Ermittlung geologifcher Horizonte
praktisch verwertet werben. Entstattuttt doch überhaupt die
Bezeichnung der »Leitforttien,« welche gewisse Stattdorte oott
Organist-nett charaf‘terifieren, Der Paläontologie. Auch die
praktische Botattik gestattet hinsichtlich sEobenbeurteilnug,
Wiesenbetvertttng ufw. Schlüsse attf Grund der Bestimmung
von Salz-, Moor-, usw. pflanzen Neuerdings scheint tnan
sogar aus der chemischen Attaltsse Der Zuckerriiben das
Düngerbedürfnis des Bodens feststellen zu können Die
Zoobiologie ist hier, wenn wir von einigen Schlüssen aus
dent Vorkotttett der Maulwürfe, Kiebitze tttid anderer Tiere

auf die Bodenbefchaffenheit absehen ttoch wenig herangezogen
worben, doch dürfte die Standortslehre der landbewohnettden
Tiere bei etttfprechettder Durcharbeitung wohl brauchbare.
Ergebnisse für die Praxis liefern; so ift uttlängft bereits

zur
Charakterisierung der Bodenart-en durch Micoletzkh uttd
Steiner hingewiesen worden. Attch das Auftreten von
Schädlingen der Nutzpflanzett unD =tiere steht itt manchen
Fällen tnit Der Bodenbefchaffenheit ittt Zusammenhang

Bei der Beurteilung der itt der Industrie Verwendung
findenden organischen Bodenprodukte kommen in zoologifcher
Hinsicht Haare (Wolle), Seide, gewisse Farbftoffe ttttd Gallen
Knochen, Federn unD Pelze in Betracht; hier liegt z. B.
für die wissenschaftliche Beurteilung von Haaren bereits ein
größeres Werk (Friedenthals Tierhaaratlas) vor. Auch
im Pelzhandel finden besondere, auf praktischem Wege ge-
tvonnene Verfahren der Beurteilung Anwendung Ebenso
gewinnt zurzeit in der Landwirtschaft ttttd zwar iti der
Viehzucht uttd Rassenbeurteilttng, die tnikrofkopische Haar-
bettrteilttng an Bedeutung

Bei der Bodenhygiene handelt es sieh unt die Er-
mittlung, Beseitigung ttttd slierhiitnng Der Ve runrein ignng
des Bodens durch feste uttd flüssige Abfallstoffe wie
Fälalien und andere Exkrete uttd Sekrete (Spututn), ferner
unt Müll und Kadaver Bei Dem Nachweis krankheits-
erregender pflanzlicher uttd tierischer Organismen, Die tttit

 

genannten Abfallftoffen z. B. solchen von Bazillenträgern

Tuberkulöfen usw« auf uuD in den Boden gelangen können

ist die chetttische Bodenanalthe belanglos. Hingegen fptett

die Zoobiologie eine wichtige Rolle bei dent Nachweis unD

Der Bekämpfung der zahlreichen tierifcheti Parasiten Kraut-

heitserreger ttttd -übertriiger, tvelche im Erdboden tits-

besotidere iti dem mit Abfallftoffett beladenen Boden vor-

hattdeti fittd oder hier zur Entwicklung kommen konnen

Jch erinnere an den die Bergarbeiterkrankheit erzeugenden

Hakenniurm Anchhloftotnntn ati die Eier zahlreicher anderer

pathogener Würmerarten an die gesamte itt Falalien

Miill ttttd ieadaoern zur Entwicklung kommende Fauna,

voti der besonders die zahlreichen Fliegenarten zu nennen

finD. Für den Richter ist es voit Wert, daß matt bei

menschlichen Leichen (z. “B. voti Ertnordetett), mögen fie

nun ittt Wasser oder auf dettt Lande aufgefunden werben,

tiach der fie bewohneubeu Fauna auf den Zeitpunkt des

Todes schließen kantt Andererseits sittd uns leider die

Fraßfortnen der an Leichen itt Leichenhalleu oder Wohnungen

vorkommenden Tiere (meift Infektenl noch wenig bekannt-

was schon zu verhängnisvollen Vertvechfelungen getlthtt

l)at; durch sogenannte Ohriviirttier, Kellerafseln ufw. be-

dingte Hautdefekte wurden ttätttlich irrtümlich als Wirkung

ätzender Flüssigkeiten gedeutet, wodurch ein liufchnlbtger,

als Täter bezichtigt, der Freiheit beraubt wurde. . .

Auch itt kultureller Hinsicht bietet die zrobiologifche

Analtsfe des Bodens und seitter Produkte Interesse- Den-i

Naturfreuud geben tausend Einzelheiten der Bodetibesclutfien-

heit Hinweise auf die tierischen Lebensgemeinschaften vott

Feld, Wald, Wiese, Bruch ttttd Düties z. B. der oft art-

spezififche Jnfektenfraß an Blättern, Tierfährtett, Gewoh,

Kotformen Haare unD Federn am Boden. Daß außerdem

slteinhaltung des Bodens, geregelte Müllbefeitigtmg u. a.

tn. nicht nur hygieuifche Bedeutung haben-: sondern auch

schon an unD für sich ästhetisches Inn-rette bieten, liegt

auf Der Hand Das gleiche gilt für die mit der Bodett

· « « - « .-. 5
veritttreititgitttg eng verknupfte Fliegenplage, dittn Be-

lsätttpfttitg, wie auch die Bekämpfung vott Hans-— unD

BoratsfchädlingenlRatten Mäufen, Schaden unD anderen

Ungeziefer) Aufgabe der praktischen «:;oobiologie ifr. Schließ-

lich fteht die zoobiologische Atialtlse auch im Dteufte Des

Heimat-— ttttd Naturfchtttzes bezüglich der landbewohnendeti

Tiere.

Aus Brocken und umarmt:
Brockan den 5. August 1922

Sitzung der Brockaner Gemeindevertretung
Auf Dienstag den 8· August 1922, Nachmittag 4 Uhr,

ist eine Sitzung der Gemeindevertretung im Sitzitngssaal
des Rathauer aiiberauiut, in welcher über die iti der nach--
stehenden Tagesordnung verzeichneteu Gegenstände beraten
bezw. beschlossen werben foll:

1. Abschluß einer Haftpfl.ichtver.fichertttig der Gemeinde bei
der Provinzial-Lebensoersicherungsanftalt.

2, Verfchiedenes

Die leidige Polizei?
Amtsvorfteher Srowig-Klettendorf schreibt uns:
Jtt letzter Zeit häufen sich die Klagen und Beschtverdeti

über die itt Klettendotf scharf ausgeübte Pollzeikontrolle.
Ja erster Linie richtet sie sich gegen das schnelle Fuhren
der Antomobile sowie deren Verkehr attf verbotenen Neben-
straßen ttnd gegen das Befahren der Fußwege durch die
Radfahrer

Es gibt eine Anzahl Automobilführer, die es als be-
sondere Schneidigkeit betrachten, in rafenber Eile durch
die Ortschaften zu fahren. Die Einwohner geben dafür

die Schuld der Polizei, weil sie nichts tut, um diesem Un-
fug zu fteuern. Wird dann ein solcher Schnellfahrer gefaßt
unD bekommt er ein, Dem gesunkenen Geldwert entsprechendes
Strafntandat, Dann gibt man auch da die Schuld der Polizei !!

Den Landgemeinden fehlt es an Sport= unb Spielplätzen
intd gehen die Kinder auf die Wiesen, um zu spielen, muß
die Polizei die Knirpfe oder ihre Eltern bestrafen Spielen
fie aber attf den Nebenstraßenso finb fie wegen dem Ver-
kehr der Krastwagen ihres Lebens nicht sicher uttddie Polizei
ift wieder schuld. Werden nun die Nebenstraßen gesperrt

 

 

Das Kind.
Novelle von A. h ottn er.

111 (Nachdrurk herb oten.)

Ket) war fast erschreckt emporgefahren Edith war Da?
Ja? Nun gottlob! Er atmete wie erlöst auf. Aber wie
sie nur sprach, so feltfam, so jubelvolll Und als sie ihm
nun gegenüberstand da fah er aufs höchste befremdet in
ihr neues, fluges Gesicht. Sie hatte rosige Wangen,
strahlende Augen Sie fah ans wie das Glück selbst.

»Papa,« sagte Edith unD legte beide Arme fest um
feinen Etats, „t'annft Du etwas Gutes hören? Bift du
stark, und wirst du es aushalten ?«

Ein trübes Lächeln glitt um feinen Mund Er glaubte
sie nun zu begreifen Wahrscheinlich hatte die Freundin
ihr neuen Mut zugesprochen hatte vielleicht irgendeinen
Plan gefchmiebet. Nutt ja, sie wußte ja noch gar nicht
alles, und sie war jung, hoffnungsfelig.

« Es tat ihm leid, ihre Fröhlichkeit zu stören, und so
sagte er nur ausweichenb: »Du warst lange bei Elifa-
beth, Lieblingl« _

Sie zog ihn nach betn Diwan und drückte ihn sanft
in die Polster-

Da glitt feine hand an ihrem Kleide herab. »Kind,«
rief er entsetzt, »du bift ja ganz durchnäßtl Ziehe dich
erst um unD Dann fage, wo du so lange warst! Der
kurze Weg bis zu Elisabeth kann da unmöglich die Schuld
haben.“

Sie nickte und lief in ihr Zimmer-. Er saß ganz still
und horchte. Sprach sie da nicht mit jemand ? Jhr
Zimmer hatte einen eigenen Ausgang auf den (Bang.
Und nun wieder Flüstern, ein leises Lachen

Eben wollte er sich erheben, unt selbst ttachzuseben da
trat Edith wieder auf die Schwelle und zog rasch die Tür
hinter sich zu.

»Mit wem hast Du eben gesprochen ?« fragte Kett
„Stamm, Papa!« entgegnete Edith liebevoll »Nun

setzen wir uns hier zusammen und ich erzähle

 
dir ein »

 

Abenteuer. Aber du ntußt mir versprechen ruhig zuzu-
huren, feinen Schreck mehr, fegt, wo alles gut abge-
laufen ift! Nicht wahr, du wirft dir Mühe geben “B”

EVEli saß schon neben ihrem Papa unD begann zu
sprechen Erst berichtete sie ganz einfach, wie fie gleich bei

Frauvilliarie von Dittrich meist gegen Abend weggehe,
hiermit den Gedanken verbunden habe: fie geht weg, um
Die SBriefe weiter zu besorgen Waltrscheinlich könnte man
fo' auf kürzeste Art erfahren, wo Otto von Dittrich und
seine Frau jetzt wohnen. »Jhneu aber Auge in Auge
gegenuberzuftehen, Das war mein heißefter Wunsch«

»Wozti?« murmelte Der alte S)err. »Das Kind ist
tot. DAS sagt Das verstörte Benehmen der Frau, Das be-
weisen Totenfchein unD Dbbuftionsltefuub.“

_ „Sie konnen falsch fein,“ entgegnete Edith ruhig,
„nlfffl fand) an unD für sich, aber auf ein anderes Kind
bezüglich«

»Auf ein anderes Kind ?« Der alte cherr richtete sich
rasch auf. Leben kaut in feine Züge.

„8595€? Papa-« sagte Edith, „ich bin der Frau Marie
VOU letxlckx Uachgeschtichen heute durch Unwetter und
DUIIkethld uber einsame Felder unD durch bichtes Busch-
m9!ff "j l21»kUhig, Papa! Es war eine Gefahr, uitd ich
weiß nie hatteftdu tnir dieses Wagnis gestattet. Aber nun
ist ia alles, alles vorbei. Ich fah Frau Marie endlich in
dem Garten» eines Privathauses verschwinden, fie kaut mit
ihrer Schwagerin Felicitas heraus, fie sprachen lange zit-
satnmen«

»Kind——-Liebling!« Sieh ließ fich nicht länger halten.
Er nahm ihren blonden Kopf zwischen feine beidenFtiinde
»Das«alles haft du getan —-— fjir mich geman

·Oie nickte nur. »Das Shows, defseii Garten ich später
nmfchritt, liegt in einer ganz einsamen Straße, ganz
draußen in Lainz '
Dort, iti einem Sanatorium für "llugenleibeube weilt
momentan Otto von Dittricli mit Frau Der Mann m lebt

schwer traut, scheint operiert warben oU it’i" 09"" ils
sprachen voti einer Sirife, Die auch fehl frhledyt MERMIS-!
könnte-

 

fführlichen · Die hauptsache kommt jetzt, Papa, ich bitte

 

; ich fuhr?
der Erwähnung der Hatigbesorgeriti am Vormittag- daß 3

dich, nimm dich zufammen! -— Alfo höre! Als ich wußte,
wo Das Sanatorium ift, nahm ich beim nächsten Halteplatz
einen Wagen und fuhr in die Stabt. Weißt Du, wohin

Zu jener alten Frau, welche Das Kind aus
Dem hotel mit sich fortnahm."

»Das Kind der Frau Marie
Kett ein.

Edith sah ihn lächelnd an.
Papa«, sagte sie leise. .

»Nicht ihr Kind? Edith, wer —- wer war es Dann ?«
Der alte Mann begann so heftig zu zittern, daß Das
Mädchen erst feine Hände fassen mußte und fie innig
küßte.

»Frau Felicitas hat es zu Marie von Dittrich gesagt:
Das Kind bei Frau Feldmann — so heißt die alte Frau
— Das Kind heißt Otto.«

„Dito ?«
»Ja- Papa!«
Nun war es heraus; ein tiefer Atemzug hob die Brust

Des jungen Mädchens Die letzte Viertelstunde war ihr
fchwerer geworben, als Die frühere Ungewißheit Sie fa-h
es jetzt: auch eine glückliche Nachricht kann oft betaubend
wirken

Der alte herr saß da, als wäre er oerfteinert. Jn '‚
feinem Kopfe drängte sich eine Flut von Gedanken Was
sagte Edith? Das Kind bei der alten Frau heißt Otto?
Und Otto hieß auch fein Enkel. Aber der Totenschein?
Der Obduktionsbefund — was sollte alles Dies heißen?

Sie legte wieder die Arme um seinen hals. »Papa,«
fagte fie, „nun laß die Gedanken! Wer Das .. tote Kind
ift, Das erfahren wir wohl morgen noch fruh genug.

non Dittrich«, schob

»Es war nicht ihr Kind,

. Aber Das lebende Kind, willst du es sehen, Papa c?“

Jch habe mir Die Adresse notiert. E

Doch alles Das erzähle ich dir fpiiter noch MS- 2

Sie faßte feine hand, stand rasch auf uitd zog ihn

mit empor. · «
»Ich war Dort,“ sagte sie leise. „Drinnen in meinem

Himmels ist es. Willst du es fehenhßapa? Es hat Ellen-
schönes blonbes Haar, ihren Mund, ihre dunklen Augen
fromm, Papa, sieh dir dein Enkelkitid an!“ |

(i’s’ortießung folgt) ‚f



und die Aritoriiobile auf die Hauptftraßen verwiesen, so ift
die Polizei aiich Dann wieder schuld, wenn sie libertretuugen
bestraft.

Dasselbe trifft auch bei den Radfahrerri zu, denn im
Ort ist der erhöhte Fußweg ihr Fahrweg Trifft oder
überholt man Fußgänger nnD machen die nicht sofort den
Weg frei, wird geschirnpft über die rücksichtslosen Radfahrer
auf der einen, auf Die riickfichtslosen Fußgänger auf Der
anberen Seite. Wird der Radfahrer bestraft, so findet er
es unerhört, denn die »Katzenköppe« der Dorfstmßell
sind doch der Grund der libertretunglt

Der empörte Dorfbervohner kommt ganz aufgeregt zur
Polizei, verlangt, daß an jede Straßenecke ein Polizist anf-
gestellt rvird und da diesem Wrrnsche nicht entsprochen werden
kann, so trägt die Schuld —-—- die Polizeitl

{fährt Der Krastsahrer mit Der gesetzmäßigen Geschwindig-
leit, gibt es kein Unglück, keinen Staub und kein Straf-
mandat, wird also von beiden Seiten nicht geschiitipst- Fähkk
der Radfahrer auf der Straße, meidet er innerhalb der Ort-
schaften die Fußwege, auf Die Der Fußgänger Anrecht hat,
so gibt es auch feinen Streit unb gegenseitiges Verständnis
herrscht auf beiden Seiten

_ Sollte das deirtsche Volk nicht bald reif genug sein, um
ohne Strafe sich den gesetzmäßigen Bestimmungen unter-
ordrien zu können'.-

Probiere es einmal Lieber Leser, nimm Rücksicht auf
deinen Mitmenschen der Städter wie der Landbewohner
und es wird mancher Arger erspart bleiben

Die Mietervertretuug · im ilieichsmietengesetz
ist nach »d« 17 des tiieichsmietengefetzes in allen Mietshäusern
einzufuhrenx ihre Rechte find in den §§ 6 und 7 zuui Aus-
druck gebracht Viel Aufklärung von Seiten der Organisation
wird noch notwendig sein, um ein einheitliches Arbeiten zu
erreichen Um Die Mieter mit Dem Wesen der Mieter-
vertretung vertraut zu machen, wird am Mittwoch, den
9. August, abends 8 Uhr, im großen Saale des Volksgarten
eine Mieterversammlung abgehalten, bei wrlcher der Geschäfts-
führer des Waldenburger Berglandmieterverbandes Herr
A rierchtldeuburg einen Vortrag über Die Mietervertretung
im Reichsmietengesetz und das neue Mieterschutzgesetz halten
wird. Das kommende Mieterfchutzgesetz bringt neue ein-
schneidende Neugeftaltungen, auch für die Mietseinigungs-.
ämter. Pflicht eines jedensziieters ist es, sich mit den beiden
neuen Gesetzen vertrautzu machen und durch regen Vefammlungs-
besuch, fein Interesse an der Sache zri bekunden Die
Mietervertreter werden ersucht, ihre Mitbewvhrier arif die Ver-
sammlung arifuierkfam zrr machen

Sport am Sonntag.
„ Am kommenden Sonntag findet nrir ein Spiel auf Dem
Sportplatz in Benkwitz statt und zwar das Retorrrspiel der
3. unb 4. Mannfchaft komb. gegen die zweite Elf des
Sportklub Obernigk Das Spiel steigt nachmittagsR Uhr.

,—— lBoraussichtliches Wetter.] smorgen,
den 15. August: Früh meist sonnig,
Wind, und leicht bewölkt,

I

Sonntag,
nachmittags starker

Regen nicht ausgeschlossen
—- Montag, den 7. August: Nachts sternhell, morgens
sonnig» nachmittags fchön unb warm, abends heiter.

Dienstag den 8. August: Früh heiter, darauf
wechselnde SBewölkung, meist trocken und warm, strich-
weise leichter Regen

-——-- lBuueriikcgeln für August.s Für den Landmann
ist der August ein guter Vorbote und Prophet für die
Witterung des kommenden Winters, denn „‘Ungnftaufang
heiß —— Winter lang und weiß« unb »Gewitter an Bar-
tholomä -bringen viel Eis unb Schnee". Andererseits
verbürgt ein warmer, freundlicher August jedoch auch einen
ausdauernden und guten Herbst, denn ,,Sind St. Lorenz
und Barthel schön — ist guter Herbst vorauszusehen«.
Von besonderer Wichtigkeit ist in diesem Falle anhaltender
Nordwind: »Bläset im August der Nord —-— Dauert grittes
Wetter fort“. Viel Bedeutung hat das Augustwetter
namentlich für Den Winzer. Keines-,

wetter ist Gift für die Trauben weil es Saft-« unb Zucker-
bildung verhindert, auch wenn bis dahin der Traubenarii
satz an sich ein guter war. Darum sagt der Winzer »Jm

regnerisches August-: . 

»Ist Lorenz ohne Feuer gibt schlechten Wein es heuer".
oder auch »Loreiiz muß rein fein «—— soll guter Wein sein«

’i‘ lKrankhcitSberichtJ Jti der Woche vom 115. bis 22. Juli 1922
erkrankten im Landkreise Breslau an Dyphtherie: in Schmiedefeld und
Schmartfch ie eine sLierfon; an Bißverlehungen durch tollwutverdtichtige
Tieres in Jerasselwitz vier Personen

1‘ [Stanbeäamtliche Nachrichtan Jn der Berichts-
periode wurden 2 Geburten angemeldet — 1 Ehe
schließurig fand statt. Sterbefälle: Rentempfänger
Robert Hippe, (553/4 Jahre alt. Brvikau Feldhüter Franz
Bange, 281/4 Jahre alt, Brockan Else Späte, 4 Mon. 4 Tage
alt, Brockan Martha Kalla geb. 33iegler, ZU Jahre alt,
Brockan — Aufgebotet Schmied lstark Heinzeund Schneiderin
Einnia Klerner, beide in Brockan Schlosser Erich Weidner
Brockau unb Hausangestellte Enima Kirchner, Breslan

ä? lDie Einlösung der Lose der 3. Klasse der 20
(246.) Staatä‘lotterie] ist bei Verlust des Anrechts unter
Vorzeigung der Vorklafsenlvfe bis Mittwoch, den 9. August,
zu bewirken: die Gewinne der 2. Klasse stehen zur Verfügung,
ebenso die neuen Ersatz-Kauflose Der 5’). Klasse. zufolge Ver-
ordntirig der Verwaltung ist der Lospreis ab 3 Klasse um
einen kleinen Betrag erhöht. Achtel-, Viertel-, ‚halbe unb
Ganze Kauflose werden in den ftaatlicheri Lotterie-Einnahmeri
neu ausgegeben Jii der am 15. August begirriienden Ziehung
3. Klasse werden 15000 Gewinne im Betrage von 1U Milli-
onen Mark rtnd 889960 Mark, darunter die zwei Haupt-
geivinne von je 1,««4 Million gezogen

* lSozialdemokratische Pariers Die Orsisgruppe
Brockau veranstaltet am Montag, Den]. August, abends
8 Uhr in Hielschers Volksgarten eine .,Lsffentliche Volksver:
fammlung«, in der Landtagsabgeordneter Lokomotivführer
Neumann-Magdebnrg das Thema »Im Kampf für die
Republik« behandeln wird. Wir ver-weisen auf die heutige
Anzeige.

« |1. Brvckaner Kraftfpvrtverein »Siegfricd« l91—t.I
Arn Sonnabend, den 5. D. Mis» in Verbandfitznng im Vereinslokal vom
2. Breslauer, Heiligegeiftfiraße. Da wichtiges zu verhandeln ist, ist es
angebracht, daß der Verein zahlreich vertreten ifi.

H " lSpvrtklub »Heros«·.f Zu Dem am morgigen Sonntag, Den
ti. August fiattfindenden Staffettenlauf mtlfsen die Täufer um it Uhr
Vormittag im libungslokal des S. C. „Sturm“ bei G. MiibmelTschansch
sich dem Starter stellen Gleichzeitig wird um Fahlreiches Ericheinen
stir das Nachmittag siattfinderide Fest gebeten

* lEvangelischer Arbeiten-nein Gruppe 15 Brit-kamt
Am Montag, den 7. August, abends 7 Uhr, findet der Gruppenabend
im Vereinslokal bei Mende statt. Die Tagesordnung ift sehr reichhaltig,
Daher werden die Mitglieder ersucht, recht zahlreich zu erscheinen Vor-
trag wird gehalten, Thema wird am Gruppenabend bekannt gegeben.
—- Wie festgestellt, befinden sich mehrere Mitglieder noch im Rückstande
mit ihren Vereinsbeiträgen Wir machen Die fäumigen Mitglieder bei
etwa eintretenden Fällen hierdurch aufmerksam, die Beiträge zu be
gleichen, andernfalls ihre Ansprüche an die Kasse verlustig werben.
Freunde und Gönner des Vereins sind f-.·enndlichst eingeladen auch
finden iNeuaufnahmen ftatt.

« lTurnvereiu Friesen.f Arn Montan- Den T. August, abends
8 Uhr, findet die fällige Monatsverfammlung bei Herrn Hielfcher st.itt.
Vorstandssitzung bereits um 7 Uhr. Pitnktliches Erscheinen ift Pflicht
Entliehene Zeitungen und Zeitschriften des Vereins werben ‚niriiderbeten.

* lVerciu Brockauer Gewerbctreibcnder E. V.I Am
Dienstag, Den 8. August, abends 8 Uhr, findet die fällige Monatsbeit-
sainnilung im Vereinslokal bei Hielscher ftJtt. Zahlreiches Erscheinen
wird erwartet.

"t [Kleintierzucht- nnd Gartcubauverciuigung der Bw.
ßroctau. Am Mittwoch, den 9. August, abends Tisi- Uhr, findet in
Meride’s Vereinslokal die außerordentliche Hauptversammlung statt.
Da sehr tvichtige Punkte-, wie Ausarbeitung der Statuten u. a. auf Der
Tagesordnung ftehen, wird zahlreiche-s und pltnktliches Erscheinen aller
Mitglieder erwartet.

SRothtretfrham. (Diebstahl.) Bei der Firma R u d o l ph
in Rothkretschain hatte die Firma Wedlet«-Breslati 2 Autos
eingestellt, von denen die beiden Aiilaßniagueteii gestohlen
wurden, die einen Wert von zirka 20000 Mark präsentieren
Der Polizei gelang es, die Diebe in den Schtossern St,
E. und K. aus Breslau zu ermitteln Die Magneten find
bereits verkauft, doch ist man dem Käufer auf Der Spur

Letzte Tagesschari.
Der 5. August.

R o t te r d am, 4. August. Der ,,C-ouraut« meidet
aus Paris: Dem Kabinettsrat am 3. August lag außer
dem Reparationsproblem auch ein englischer Antrag
vor, militärifche nnd wirtschaftliche Zwangsmaßnahinen
der Londoner Besprechung vorzubehalten Nach einem
sehr unklaren Bericht des ,,Jourual des Debats« kann

.—
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onen zum 3 August zurückgestellt worden finD, unb
daß die wirtschaftlichen Maßnahmen nur Präventivs
charakter tragen werben, riin in der Form England
entgegenzutomnien Ein Aufgeben der wirtschaftlichen
Sanktioncn selbst ist dem Bericht des ,-Journal des
Debats« ‚infolge nicht erörtert worben.

Ein Bermittlungsgefuch Deutschlands.
Lo nd on, 5. August. Die »Times« meldet:

Deutschland ersrichte die englische Regierung um Ver-
iriittlung im Konflikt mit Frankreich

Der englische Standpunkt gegenüber
Frankreich und Belgien.

London, 5.August. Es sei zugegeben, daß ein
zu harter Druck auf Deutschland nicht nur keine
Reparationszahlungen einbringen werbe, sondern auch
die Gefahr in sich berge, daß Derrtschland zur Ver-
zweiftung getrieben werbe. Die Revolution in einem
so wohlorganisierten und gebildeten Lande wie Deutsch-
land würde eine wirkliche Gefahr fiir die ganze Welt
bedeuten Deshalb würde es in dieser Beziehung
verkehrt sein, Deutschland iiber feine Leistungsfähigkeit
hinaus zu drängen Es sei aber falsch. in das andere
Ertrem zu fallen und Deutschlands Zahluugsfähigkeit
zu untrrschätzen England niriß sich davor hüten, daß
es, wenn diese Zeit rammt, fich einem Deutschland
mit 60 Millionen Menschen ohne innere Schuld gegen--
iiber befindet, nnd mit einer äußeren Schuld, die in
einer Zeit der Depression festgesetzt worden ist, während
England mit einer inneren Schuld von 7 Milliarden
und der bekannten äußeren Schuld dasteht. Deutsch-
land kann nicht aus gesiihlsmäßigen oder moralischen
Griinden die Schuld oou einer sJ'Jiitliarbe erlassen
werben, während England die Ausgabe hat, mit zwei
großen Jndristriemächten in Konkurrenz zu treten.
leyd George betont, er fei Dagegen, daß Groß-
britannien sagen soll. Die Schwierigkeiten miiffen auf
Kosten Großbritannieus beseitigt werben.

Der Kurs der Reichsinark.
s- Der Dollar kostete am 4. August (Schlußkurs)

714 Mark. Am 3. August kostete er 748 Mark.

Erhöhung des Brotpreises.
Laut Beschluß des Kreisansschusfes vom 31. Juli b. Js.

wird in Abänderung der Landrats-Verfiigung vom ö. Juli
im Kreisblatt Nr. fer bezw der Verfügung vom 30. Mai
D. Js. im Kreisblait Nr —«t.;«5 mit Wirkung ab 6. August d·
Js. DerHöchstpreis siir ein Pfund Roggenbrot Mut-3,5591“.
auf 4,00 Mk. nnD Der Höchstpreis für eine Semmel von
0,90 Mark auf 1,00 2mm erhöht. Die Kleinhandelspreise
bleiben bestehen '-

 
  

Wafferabsperrung.
Am Montag, den T. b. Mis. wird die Wasser-

leitung für ganz Brockau wegen Anschluß der Sied-
lang auf der Breslauerstraße ans Wasserrohrneß
gesperrt.

Die Sperrzeit beginnt friih 7 Uhr und wird vor-
aus-sichtlich den Tag über dauern. Die Einwohner-
fchast wird davon in Kenntnis gesetzt unb gebeten,
fieh mit genügend Wasser zu versehen-

Brockan den ö August 1922.

Der Gemeindevorfteher.
i}. V.: Reinhardt, Schöffe.

Katholischer Gottesdienst in Broekan
Sonntag, den ti. August 1922.

Vorm 7 Uhr; Hochamt(Männers-Sonntags 91,-«4 Uhr: Hochamt
leachin 2‘‚/._‚ Uhr: Hi Segen

Evangelischer Gottesdienst in Brockan
Sonntag, Den ö. August 1922 (8. Sonntag n. Triuitertis).

Vorm. til-Cz Uhr: Hauptgvttesdienst anschl. Beichte u. Abend-

fmahl. Pfarrer Menzke.

Freie evangelische Gemeinde Brortan (Giintherstr. 21).
Sonntag, den es. August 1922.

Vorm. 9 Uhr: Morgeuandacht anschließeud Abendmahl
Vorm 11 Uhr: Sonntagfchnle sPrediger Ostermoor.
Nachm. 3 Uhr: Jugendversariirnlurigsinnge Männer nMädchen

  

  

 

August viel Regen —s-- ist dem Wein kein Segen” unb immerhin angenommen werben, daß militiirischc Akti-- Abds.81’lhr: Offentt Vortrag f. jedermannPrediger Ostermoor.
m ___._.....

DicSpichctt berßreßlauerzheater1922/23. S-‘t‘ünftler -——-- Arnfeld, Burg, Barmi, Berisch-Rutzer, Böhme, stehen, nimmt arti Montag, den 7. August, im Verkehrs-
· Stadttheater.

Die Eröffnung der neuen Spielzeit des Stadttheaters,
das nunmehr in die Verwaltung der Stadtheaters, G. m. b. H
übergegangen, ift auf Den 1. September festgesetzt. Als
erste Vorstellung ist eine ilsieuinszenierung von Wagners
,,Rienzi« in Aussicht genommen Von bisherigen Mitgliedern
wurden die Damen Dannenberg, Folkner, Fortrier-Halbaet·th,
Gajewska, Mirkoiv, Neisch, Ochs-Pfahl und die Herren Groß,
Hauschild, Kohl, Meyer, Rudern Wilhelrni, Wittekopf weiter
verpflichtet Als Dirigenten werten außer Operndirektor
Prüwer Kapellmeister Ernst Mehlich unb Kapellnieister Helmut
Seidelinann tätig fein. Neu verpflichtet ivurden Annie Kley
und Violetta Strozzi als drainatische Sängerinnen, Johanna
Storbek als lrJrifche Sängerin, Adi Almoslino und Marg.
Oben-Schierke als Altistinnen, Slilice Jansen als Soubrette,
Elfriede Morschler und Helene Makowsky für kleinere Partien,
Joseph Borin und Fritz Mühlberg als Ihrische Tenöre, Rudolph
Kaminsky als Tenor Buffo, Robert Korfts als Charakterbariton
Otto Weniiig als seriöser Baß, Carl Ang. SJieumann als
Baß Buffo und Alsred Pfeiffer als Bassist· Weitere Engage-
mentsverhandlungeu schweben noch.

Die Vereinigten Theater
beginnen am 1. September im Bobetheater, am 2. Sep:

tember im Thaliatheater die neue Spielzeit. Zur
Aufführunggelangen im Lobetheater unter der Regie Paul
Barnays »Die Hofe« Lustspiel von Carl Sternheiin im
Thaliatheater unter der Regie von Ludwig Barg »Die d r e i
Zwillinge«, Lustspiel von Toni Jnipekoven und Carl
Mathern Jn diesen Stücken werden einige der neuver-
pflichteteri Künstler Gelegenheit haben sich dem Breslauer
Theaterpublikum vorzustellen, und zwar: Lili Baderle, Ria
Frennt, Friedrich Rosenthal, Hans Merkel und Siegesnirind

Lohde Ferner treten an die Seite der auch in Der neuen
Spielzeir an den Vereinigten Theatern weiterwirkenden  

HabeL Haselbach Kaiser, Leopold, Lichteiiberg, Merm, Renfer
Rothe, Beit, llrbach, Zistig Käthe HabelsReirners Grete
Kaiser, nga K"aritzkti, Liteie Kreufeh Friedel Knauf, Hedda
Lertibach, Eva v. Rent-« Hilma Schlüter, Maria Schild, Fridel
Wellhoff die nett verpflichteten Mitglieder Elise
Eckert, Marlise Knaak, Ada Mahr, Rath Rosen, Jutta
Versen, Emmi Frank, Ruth Meinst-, Friedrich Günther,
Walter Johann Klar, Ludwig Deutsch, Alsred Olschkiaind
Hans Büttner.

Zur Uraufführung für Die neue Spielzeit wurde die
mit deitt letztjährigen Meist-Preis arisgezeichiiete Tragödie
»Thomas Münzner« von Paul Grirk erworben. Ebenfalls

zur Uraufführung gelangt das Schauspiel »Der Jäger« von
Hans W. Fischer. Für den weiteren Verlauf der Spielzeit
sind unter anderem an Ausführungen geplant, bezw. wurden

folgende Werke erworben: lHenrik Jbsenz »Stützen der
Gefellfchaft«, August Strindbergz »Königin Christme«
Gerhart Haupt man n: »Schluik und San“, »Peter Brauer«
Frank Wedekjudz »Liebestrank«, »Tod und Teufel«
»Friihlingserwachen«, Herbert Euleubergx »Leideiischaft«,
Show: »Cäsar und Kleopatra«, Georg Kaiser: »David
und Goliath«, Carol CapeekJ »W. U. R.«, Arnolt Bronnen:
»Vaterinord«, Hugo Wolfgang Philipp: »Der Clown
Gottes«, Leo W e i ß m a n t e l : »Totentanz 1921". An
Klassikern sind in leissscht genommen: Geothe: »F a it st l.«,
Schiller: »Die iltärilier«, Shakespeare: »Was ihr
wollt“, „Ranfmann von Venedig«, Calderont »Der
Richter von Zalemca«, Grillparzer: »Wel) Dem, Der lügt".

Jm Thalia-Theater wird wie in der vergangenen Spiel-
zeit das heitere lliiterhaltungsstück gepflegt werden

Gethart-Hauptumnn-Feftspiele. Der Vorverkauf für
Die großen Ausführungen in der Jahrhunderthalle, die
unter der szenischen Leitung von C arlheinz Martin  

biirv Barasch sowie in den Mufikalieithandlniigeii Hainauer
rtrid vape seinen Anfang. Am 11. August beginnen die
Festspieie mit einer Ausführung oon »Flvrian Gehe r“
mit E u ge n K lö pfe r in der lTitelrolle in der Jahrhundert-
halle. Diese Ausführung wird am Sonnabend und Sonn-
tag wiederholt Auch am Sonntag riachinittag wird »Florian
Ger)er« gegeben Am Montag, den 14., findet die Erst-

i‘ aufführnng Der »Weber« statt. Dieses Schauspiel Lwird dann
täglich in der Befetzuug der Erstauffiihrurig bis einschließlich
Stinntag, Den 20. August, gegeben Am letzten Tage der
Festspiele findet auch am Nachmittag eine Ausführung der
»Weder« statt. Karten für die Auffiihrririgen im Stadt-
unb Lobetheater sind nicht mehr erhältlich. Die vorbe-
stellteii Karten werden von Montag, den 7. August ab im
Verkehrsbüro Barasch ausgehändigt

Ver-einigte Theater —- Lobeiheater. Heute, Sonn-
abend, nnd morgen, Sonntag, werden die letztenVorftellungen in
dieser Spielzeit der Pieardschen Komödie »Kiki« mit Gertrud
Wagner in Der Titelrolle gegeben.

--—-- Thaliatheatetn Ebenfalls heute unb morgen die
letzten Ausführungen von Brierir’ Drama »Die Schiffbriichigen«

zu volkstiiinlicheri, halben Preisen- "

Schauspielhaus (Operettenbühne). Heute-, Sonnabend
gelangt zum 1. Male »Die Bajadere« von Emmerich Kalmaii
zur Ausführung Die Titelrolle kreiert Grete Sedlitz. Für
den erkrankten Herrn Horften wird Otto Storrn die Rolle des
Prinzen Radjanii übernehmen Außerdem ist noch für den
Darsteller des “Napoleon St. Cloche Ernst Arnold von Carl-
Theater in Wien verpflichtet worden Weiter treten‘i noch
auf Thilde Stetten, Richard Freudmgnn und Edmund Poitch.
Die szeriische Leitung hat Fritz Karl und die musikalische
Ernst Sommer inne Sonntag Nachmittag: »Der Graf
von Lrnjembnrg«



"N H ILobe-:rklriitir.
Sonnabend und Sonntag

abend 8 Uhr:
Still.

Schluß der Somincrlpielzeit.

Malta-Theater
Sonnabend nnd Sonntag

abends 8 Uhr:
Die Schiffsbriichigcn.

tVollstiiiiiliche Print-J
Schluß der Sommerspielzeit.

Schanlpielliaus.
Dncuttcnbühne —Tel. Riiisi4«"-i25.

Sonnabend 773 Uhr-:
Zum 1.. Male

Gastspiel Otto Sturm-Wien
Die Bajadere.

Sonntag nachm. 31X2 Uhr:
Der Graf von Luxemburg.
Sonntag und täglich 71/2 Uhr:

Gastspiel Otto Storm
und Ernst Arnold-Wim

Die Bajadere.

Tom-w
Täglich 71l2Uar:
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Operettenschwank
Voll

Hans H. Zerlct

mit

HerthtiNordhemi _ .

 

 

Textbueher
sind in E. Dodeck’s
Buchhdlg. zu haben.

bl 11,333! t d
Geld glitt bis-gesamte räiailetilii
rtjckzahluiig West-Minen), Berlin
W299,Winterfeldtstr.8. Gegr.1900.

-III-Wegen_g.
__ Geschäftsverlegung ..
verkaufe die Restbestände
meiner in eigener Werk—

« statt gefertigten ·

Anzüge;
; bester Ausführung

.- seit- billigt!
P. Winkler

16 Ad'ilbertstraße lo ,_

 

 

 

 

Grundbesitz
und Geschäfte aller Axt
kauft, verkauft u. vermittelt.

Hypothekengelder.
Deutsche Hypotheken— u.

Immobilien-Centrale
OflenHandelsge'sellschatt
Beuthen O/S. Fernspr. 1634.
FilialKattowitz,Holtzestrbll
 

Die vorschrifts mäßigen

Gehalts-
zahlungs aufforderungen
an die Girokasse nebst Quittun-
gen sind in Päckchen zu 25
Stück in der Expcdilion der
»chkiiuechitung«zuhaben.

Gebrauchte

Küchen—
Einrichtung

verkauft billig

Parkstrasse I4.
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BHBeekertißu, Ireslau

 

     

  

  
   

  

   

 
 

 

 

Berliner Platzl’b

eaeeeeeeee « 111 IN
. . «· dc a Zimmer-. An Asthma s . .
und chronischem Bronchial— pelsezrmmer
katarrh leidend, hatte ich »F Herrenz|mmer
mehrereBäderbesucht,nneu- . K" l1
matisebe Kammern u. andere r "0 e"
Mittel ohueErfolggebraucht. (Hub.
Nun habe ich selbst ein Vor: " und
beugungsmittelgefunden,das
mir sofortgeholt'enhat. Gebe Polstermöbel ;-
jedem Leidensgefährteu bei «-
Einsendung einesKuverts mit ·»-,«. Einzelmöbel
Freimarkeu. deutl. Adresse ’ » q 1 t MARka
emel’robemein.Mittelsunent- . billigen preise«

.-.. . geltlich. P. BreItkreuz, solange Vorrat

»Er-« - Berlin, Skalitzerstr. 54. reicht-
Einzelverkauf direkt

an Private.eeeeeeeeeex
 

 

Dicke Bohnen, Räucherspeck
Rief-ritt kommst ‚(Du schnell 1111111 Fleck,
Amt wie kräftig ist das 655011!
Zins nur sollst Øii nicht vergessen:

Nimm zu Walzen und (“Komfort
{Deine “ZUäsn'zcÜ gleir/z mit vor.

U 5’111'511. das SGI/1:;H1'i/1'1112 ((111111121111111191,
reinigt Mur/u‘u. 111511iin {'1011‘1/1 (Miserfz 111
»inna/igem/uuzr‘n ‚7011/111111.111'111rr't11111C/7
Ali-bemit-:ung du hin: 11111 J(ifreiifiieer

fürd'ze tÜdsc/mgmlj'1tcKohl2‘1.:‚11111111.1 3
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„Z ooii monatlich bis :)00t))Mart’.

Näheres kostentos durch Zir-

V. W. 514 an

Ale- - Haasenstein se
Warmer, Breslau.
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chauheabupge Taschen-

Viktoria .yrheater strasse 30/33.

Persönliches Gastspiel der Mit—
glieder derKomischen Oper, Berlin. «

xLamm Fritz Steifli
‘FränziBIenkGPaul Raii‘ierHaHSith?

A. Stefanowitz A. Schmasow
« (Sigld- Bfaälett, ·

Its-s l40DamenoBallettkedä‘fä5.11:..-- BalettHuldiÆ irr

« Täglich abends 8Uhr
dieWgrosse moderne und politische

.mAusstatiungs Revue :—--—·:

«·-««««« -. -«.e;t·
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- H
_‚ ‚.' :.

i
. „1.„-

iÄkxÅ
.- g.-
- h:

I i

_ : «.«.
- « 1-;. -
· .1: ‚

"4.

I0 Bilder s-« 4 grosse Balletts. Text und
skkkTITzJ Regievon C. Bretschneider Gesangstexte  

·s vonC. Bretschneider, Dr. Bedau. F. Wolfl’. « -
Die gesamte Ausstattung, Kostüme u Dekorationen,
welche einen Wert von zirka 2 Millionen repräsen-

 

 

 

 tieren, sind von der Komischen Oper, Berlin.
» Vorverkauf: Baraseh, Ring, Kilian, Tauentzienplatz:

.‚ Theaterkasse l1———2 Ühr.     

GWeigelt’sVallhausHauptstr.
. Sonntag, den 6 August:

Oeffentlicher Tanz
Es ladet ergebeuft ein

Enipfehle meineiiSaal u. schönenGarten zu Vereinsfestlichkeiten.

Gustav Weigelt.

 

Mende’s Ball-Haus.
Sonntag, den 6.August:

 

Vornahme Vornahme

Wiener Wiener

Ballmusikl Ballmusikl
Empfehle meinen Saal zu Festlichkeiten.
 

Einzelne

111111111zeitungcn
in großer Auswahl

hält vorrätig

E. Dodeck, Brocken  Etablifsement ,,Volksgarten««
Sonntag, den 6. August:

Tanz - Vergnügen
Musik °. „ä! t) r a“.

    
   
 

schnell und sieher

verk aufen Sie

gisxitliizejge
in der

„Broekauer Zeitung“.
 

ardinen
in großer Auswahl

Tiillbcttdccicii
verkauft billigst

Maria Leder
Sächs Gard.Spcz.-Handl.

Luisenplatz t4, I
Viele Einpfehlungen   Kein flohen.

Familien-Anzeigen «
gehören in die „Brockauer Zeitung-I-

HPPHYPPYWZMPKÄMMVZL
 

3‘

9%} Marthe Krensel geb Müller

IT Kaufmann Kurt Kabisch
5% Verlobte TI-
L731 l

i Brockau 6. August 1922 Breslau it -

 

EWVFÆWZKÆAFÆWWWÆÆI
Sonntag, den 6. August,nachmittags4 um:

”(Ortsmitte italanimlnng
im Saal vom Schitdewan -Anslchanl.

Was ist Religion
und welches ist dietriklitige?

Referent: Herr Küiiziier- Breslan
Freie Diskussion Eintritt frei
Hierzu ladet alle ergebcnft ein Apostelamt Juda.

Sozialdeuioimtische Partei,
Ortsgrnppe Brockau.

Montag, den 7. August, abends ll Uhr,
in Hieliklzcr’s Vollsgarten:

Oeffentliche

Volksversammlung
3m Verfolg der Tagesordnung wird Landtagsab-
geordneter Loh-Führer NeumannsåNagdeburg

das Thema bshaudelm

»ImKame flir dir Repullili«
:Freie Aussprache :---:

Männer nnd Frauen aller Stände sind dazu freundlichft

eingeladen Der Vorstand.

Änzuge:n:Breches
Dienst- Hosen
Mützen

Herren-Artikel Is-
preiswert am Lager

I.&E.Wollmann, Breslau
Garten st aBe 98, gegenüber dem Hauptbahnhof.

Komplette Einrichtungoen sowie einzelne Stüoke

 

  

 

 

seit-l Iüber
 

  50 E. A. Strauch-Ww. e.
..lahrp Breslau, 'l"1uentzienstr.08.Tel.:0l1le1635 Wähl‘t
 

Verlaiiishaiis iciiiciHerreiianrderobc
3.:ni) Berthold Schubert

Brcslau 5, Gartcuftraße .12, am Sonnenplatz.

:: Anfertigung eleganter Herrengarderobe ::
Ulstcr, Magie-näh Covercoat8, (Starsuche, Gestrelite Hosen

fertig nnd nach Man »
Erflllassiqec Sitz Gute Einarbeitung -— Solidc Preise
 

 

 Es ladet freundlichfi ein Kurt Hielt-eher-

 

Von altem Abschluß tiefere
immer noch sehr preiswert:

Herren- Anziigc
guter Maßeriatz,

nach Tat-til gearbeitet
1875 bis 2500Mk.

Herren- Untergangs-
S M ,Riglim Tat-streiten

1975

Herren- Hoer,
Damen - Mäntel,

Damen-Röcke etc.
enorm billig.

Andreas Koch,
Breslau,

nur Freiburgerstr. 9
Kein Laden, kleine Preisel

ggeen buar, erleichterte
gZgalilungsbeciingungen

gestattet.

S. Osswald
Breslau,

Albrechts-Alle o.

 
 

 

   Eingang Schuhbrücke l.stcli.
 

  
Alfred Schlesinger

Breslau, nur

Schmiedebriicke 29:.
iAufWunsch weitgehendste Zahlungserleichterungen.

Kopfschmerzen lassen sich
in vielen Fällen durch passende

Augeugliiser beheben :-:

Optiker Garai, Albrechtstr. 4.

Buchbinder - Arbeiten
nimmt entgegen

E. Dodeck’s Buchhandlung.

   
 

 


